
Staatsexamen München am 24.11.2021 um 10:30 Uhr 

Recht: Frau Kiener 

Praxis und BWL: Frau Rhein-Wenzel 

Pharmako: Dr. Craan  

Alle drei Apotheker, wir wurden zu zweit geprüft. Dauer: 2h 

Ich schildere nur meine Prüfung. 

Recht: Was steht im ApoG? Was in der ApBetrO? Hab einfach allgemein aufgezählt 
was drin steht, sie hat auch nicht weiter nachgefragt. Dann gings um die 
Berufsordnung, wer die erlässt? BAK, was das rechtlich gesehen ist? Wusste ich 
nicht (ist eine Satzung) Dann Thema Schweigepflicht, wann wird die aufgehoben? 
Bei Verbrechen, med. Notfall oder wenn Patient das erlaubt. Danach wollte sie 
wissen, was das Berufsgericht ist, erstmal gesagt wer da drinsitzt: 2 Apotheker und 
ein Richter, welche Strafe können sie verhängen? Geldstrafe, Verwarnung oder 
Approbation widerrufen. Sie wollte dann die Unterschiede zwischen Approbation 
widerrufen, ruhen oder zurückziehen. Wusste ich nicht so genau. Auflösung war 
dann: Ruhen wenn das Verbrechen/Vergehen untersucht wird, Widerrufen, wenn 
Verbrechen begangen und zurückziehen, wenn beim Antrag falsche Angaben 
gemacht wurden. Was noch alles im AM Bereich zurückgezogen werden kann? Hab 
Betriebserlaubnis Apotheke gesagt und natürlich die Zulassung, dann gings natürlich 
um das Stufenplanverfahren, wer alles beteiligt ist, Ablauf etc. Was das rechtlich ist? 
Verwaltungsvorschrift. Was ist Gefährdungshaftung? Kp hab das frei Schnauze 
definiert, war ok. Wie kann sich der pU davor schützen? Ich wieder keinen Plan 
gehabt, hab Versicherung gesagt. Im AMG gibt es da einen Paragraphen: 
Deckungsvorsorge wollte sie hören… 

Anschließend gings um MPs: Benannte Stelle, Konformitätsbewertungsverfahren, 
dass die ZLG die benannten Stellen akkreditiert usw. Dann MDR was da so steht. 
Bei Am heißt der Pharmakovigilanz Beauftragte Stufenplanbeauftragter, wie heißt er 
bei den MPs? Ich habe gesagt MP-Sicherheitsbeauftragter, in der EU-VO gibt’s da 
einen extra Begriff auf Englisch, aber war nicht schlimm, dass ich das nicht wusste 
FFP2 Masken sind laut ihr auch kein MP, sondern Persönliche Schutzausrüstung, 
ging noch mehr um MPs aber alles nix Wildes. Zum Schluss eine BtM Frage: Kann 
man Cocain in der Apo abgeben? Nur Lösung/Salbe auf Praxisbedarf, nur Arzt, 
s.BtMVV 

 

Praxis: Ging am Anfang um Durchfall, ganz normal Grenzen der Selbstmedikation, 
was ist Durchfall überhaupt? paar FAM nennen, Loperamid? Dosierung? Wie viele 
maximal? Interaktionen? WM? Sie wollte dann noch unbedingt auf diese Leitlinie der 
WHO raus mit den Elektrolyten usw. kannte ich nicht, wo ist Kalium drin war noch so 
eine Frage: Bananen und O-Saft. Good to know: Racecadotril ist erst ab 18, 
Loperamid schon ab 12 zugelassen. Perenterol Forte habe ich noch genannt, da 
wollte sie die KI haben: hab kurz gebraucht: Immunsupprimierte. 

Zweites Thema war dann Hydrokolloidpflaster :D Habe mir das noch nie 
reingezogen, auch nie abgegeben im PJ habe also alles gefreestylt. Man muss dazu 
sagen, dass das so eine Blase bildet und der Patient muss beim Abmachen prüfen, 
ob es eine (erneute) Entzündung gegeben hat. Was ist denn eine Entzündung? Der 



Kunde weiß das nicht woran merkt er das denn? Rötung, Schmerz etc. Welche zwei 
Formen der Wundbehandlung gibt es? Feucht und trocken, das habe ich geraten. 
Danach ging es noch sau viel um Desinfektionsmittel, ich sollte drei Stück mit 
Präparatebeispiel nennen, habe Octenisept (Octenidin), PVP-Iod (Betaisodona) und 
Polihexanid (Hansaplast spray) genommen. Dann jeweils Vor und Nachteile nennen, 
hab einfach irgendwas gelabert, hatte das null gelernt, KI bei PVP-Iod? 
Hypothyreose (wusste ich), halt erzählt, dass das stark färbt: Vor und Nachteil 
gleichzeitig! Vorteil: man sieht wo desinfiziert wurde, Nachteil: Kleidung wird dreckig. 
Polihexanid darf man das in eitrige Wunden geben? Kp was sie wollte, sie so: naja 
sind das Kohlenhydrate, Fette was ist das (also der Eiter)? Dann hats Klick gemacht: 
Sind Proteine→ Eiweißfehler, sie so: Jaaaa! Danke an die MiBi-VL da wurde das mal 
erwähnt :D  

Pharmako: Rezept mit Alendronsäure (der Klassiker) was sagen sie? Die üblichen 
Sachen aufgezählt, kurz WM, wie läuft Knochenabbau/Aufbau? Er wollte die beiden 
Zellen hören also Osteoblasten und Osteoklasten, Welche AS gehen noch? 
Raloxifen, was noch? Denosumab, WM? Kennen sie den Handelsnamen? Direkt 
gesagt nein, war egal, hab ihn straight wieder vergessen. Was noch bei 
Osteoporose? Calcium und Vitamin D3, wenn der Kunde fragt warum er Vitamin D3 
in der Apo kaufen soll und nicht einfach bei Aldi, was kann man dann sagen? Bei uns 
bessere Qualität, da strengere Richtlinien was Gehalt usw angeht. Dann gings sehr 
viel um Resorption, pH Wert, Einfluss durch Mahlzeiten, dann enterohepatischer 
Kreislauf, Pille und Antibiotika, alles machbar, stand auch bisschen auf dem 
Schlauch zwischendurch :D  

BWL: Wurde nur ganz kurz gefragt. Wo werden Preise für RX festgelegt? AmPVO. 
Was sind OTC? Was sind OTX? Wie werden da die Preise gemacht? Bei OTC freie 
Kalkulation. Warum ist Apotheker Kaufmann? Weil er ein Gewerbe betreibt, was ist 
ein Gewerbe, sie wollte die Gesetzesdefinition, hab direkt gesagt, weiß ich nicht, war 
egal. Welche Pflichten hat der Apotheker als Kaufmann? Buchführungspflicht, GuV 
etc. Dann gings noch um irgendein Programm vom GH, der einem bei der 
Preiskalkulation hilft, kp wusste null was das sein soll :D  

 

FAZIT: Macht euch nicht verrückt! Die Prüfer waren sehr nett und wohlwollend, man 
sieht ja, dass ich einiges nicht wusste und viel ausm Bauch antworten musste und 
ich hatte in Recht eine 1 und in Praxis eine 2. Also alles machbar. Die Praxis Skripte 
vom BU sind wirklich nutzlos, ich würde höchstens mal drüberlesen, sowas wie 
Anwendung von AS ist halt wichtig, bei Recht muss man auch nicht jeden Kleinkram 
perfekt können, die Paragraphen waren auch völlig egal. Pharmako sollte man einen 
guten Überblick haben das reicht. Viel Erfolg noch allen!! 

 


